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bekannten (deutſchen) Schöpfers der Northern- 
Pacific-Bahn Fenry Billard und Tochter des be- 
rühmten amerikaniſchen Philanthropen und ver- 
dienſtvollen Förderers der Sklaven-Emancipation 
William Lloyd Garriſon) Veranlaſſung gegeben, 
in der neueſten Nummer der „Nation“ den 
Standpunkt zu erläutern, von welchem denkende 
Frauen dieſe wichtige Frage in den Ländern be- 
trachten, wo dem weiblichen Geſchlechte volle 
Gelegenheit zu ſeiner höchſten geiſtigen Entwickelung 
geboten wird. Wir entnehmen dem Artikel das 
Folgende: „Es iſt eine in unſerem Lande (nämlich 
in den Dereinigten Staaten) offenkundige That- 
ſache, daß die Frau, die gründlich zu denken und 
geiſtig zu arbeiten gelernt hat auch am beſten im 
Stande iſt, ihren Haushalt weiſe und ſyſtematiſch 
zu ordnen. Es iſt das ſo begreiflich, daß 
die Thatſache der Erwähnung eigentlich gar 
nicht bedürfen ſollte, wenn es nicht noch immer 
Menſchen gäbe, die ſich durchaus nicht davon 
überzeugen laſſen wollen, daß geiſtige Bildung 
nirgends ein Mangel iſt. Jeder weiß, daß 
Männer, die Staatsangelegenheiten zu verwalten 
oder große geſchäftliche Unternehmungen zu leiten 
haben, viel weniger von Kleinigkeiten berührt 
werden, weil ihr Geſichtskreis ein ſo viel aus⸗ 
gedehnterer iſt, als der jener Männer, die ihre 
Thätigkeit in niedrigeren Stellungen und engeren 
Kreiſen ausüben. Aus demſelben Grunde ſollte 
man es als ſelbſtverſtändlich betrachten, daß die 
Frau ihre Kaushaltung beſſer führen würde, 
wenn fie auch anderen Intereſſen als den aus- 
ſchließlich häuslichen lebte. Eine SHaushaltung 
richtig zu leiten, iſt in der That keine ſo 
ſchwierige Aufgabe, daß ein wohlgebildetes junges 
Mädchen beſonderer Vorbereitung dazu bedürfte, 
außer der, welche ſie in einem geordneten Haus- 
ſtande an der Seite einer fähigen Mutter 
empfängt. Willigkeit und ein guter Verſtand 
reichen in der Regel aus, und die ſelbſtgemachte 
Erfahrung iſt jedenfalls nützlicher als ein lang 
fortgeſetzter theoretiſcher Unterricht, ſelbſt wo jene 
zwei Eigenſchaften fehlen. 8 

Auch ift die Beſorgniß nicht recht verſtändlich, 
daß, wie fo viele meinen, die Frau durch die 
volle Pflege ihrer geiſtigen Fähigkeiten „nur ein 
Zerrbild des Mannes werde. Wer will behaupten, 
daß ein Mann ſich verwelblicht, weil er kocht, 
wäſcht und ſchneidert? Und warum ſollte eine 
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Kelegramme der Danziger Zeitung. Strike-Comites der Dockarbeiter haben geſtern 
Berlin, 14. Sept. (privattelegramm.) Die „Nat,, | are Zuſtimmung zu dem Vorſchlage des Cardinals 


6 1 5 [Nanning gegeben, wonach die Erhöhung des 
tg. reibt: Dem Landtage wird ein Ge 8 
9. ch 2 ee e Lohnes auf ſechs Pence am 4. November in 


die Verwendung der Sperrgelder zu katholiſch⸗ 
kirchlichen Zwecken vorgelegt. dem Episcopat Kraft treten ſoll. die Directoren der Dockgejell- 


wird bei der Verwendung eine umfaſſende Mit⸗ = 
wirkung eingeräumt geben. ef anzunehmen, vorausgeſetzt, daß ſämmtliche Ar- 


— Die „Köln. 31g.“ beklogt ſich bitter darüber, beiter der Themſedocks und -Quais die Arbeit 


daß mit der engliſchen Beſitznahme von Lamu | 
und der Benadirküſte die Emin-Expedition des 
Dr. Peters von Deutſchland abgeſchnitten ſei; eine 
zweite Theilung Oftsfrinas habe binnen 
wenigen Monaten lediglich zu Gunſten Englands 
ſtaltgefunden, England beſitze alle Waſſerſtraßen 
und Wege ins Hinterland, Deutfchoftafrika ſei eine 
kleine (? D. R.) Küſtenbeſitzung in dem von Eng⸗ 
land beherrſchten öſtlichen Drittel Afrikas, wo 
Deulſchland noch unlängſt die Vormacht geweſen 
ſei. In Anbetracht der ungünſtigen Verhältniſſe 
habe die Colonialgeſellſchaft, wie ſchon gemeldet, 
die geplante Generalverſammlung in Köln auf- 
gegeben. 

(Dieſe Klagen beruhen auf großer Uebertreibung. 
Werden doch durch dieſe ſog. „weite Theilung 
Oſtafrinas“ die Grenzen der rieſigen deutſchen 
Intereſſenſphäre vom Cap Delgads im Süden 
bis Uſambara im Norden und nach dem Inneren 
zu über den Kilima-Ndſcharo bis zum Victorla- 
Nn anza, Tanganika und Niaſſa-See nicht im ge- | 
ringſten berührt.) 


London, 14. Sepibr. (Privattelegramm.) die 
auſtraliſchen Colonialregierungen haben endgiltig 
ihren Beitritt zu der Zuckerconvention abgelehnt. 

— Aus San Francisco wird gemeldet: Im | 
ganzen Genfergebiete des Yellowfloneparks er- 
folgten heftige Kusbrüche. Verſchiedene bisher 
ruhende Geyſer ſind in wilder Thätigkeit. 
Rom, 14. September. (Privattelegramm.) Aus 
Neapel wird gemeldet, daß der Miniſterpräſident 
ispi geſtern auf dem Corſo Ta 
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zufrieden ſind, erwartet man zuverſichtlich, daß 
der Strike nächſten Montag beendet ſein wird. 

Um diesmal einen Rücktritt von dem ge⸗ 
troffenen Abkommen unmöglich zu machen, ſollte 
der Vergleich ſchriftlich 


bt der freiſinnigen Partei 
cht. Aber die „Conſ. Corr.“ 
8 natürlich alles beſſer. 


theiligt iſt, werden aufathmen, wenn der Alp⸗ 
druck, den dieſe Strikebewegung für ſie bildet, 
definitio verſchwunden fein wird. 3 22 nd gern bereit anzuerkennen, daß ſeit dem 

Die Arbeiter haben gekämpft unter faft unge- Tage von Heidelberg, durch trübe Erfahrungen 
theilter Sympathie der engliſchen Bevölkerung gewitzigt und im Intereſſe der Rettung der 
und fie haben geſiegt in gerechter Sache. Mögen | eigenen Partei, die Natlonalliberalen ſich in vieler 
fie ſich ihres Sieges freuen, aber ſich mit ihm] Bezlehung nicht nur der Politik des Reichs- 
begnügen und ihn nicht zum Ausgangspunkte | kamlers, ſondern auch den politiſchen An- 
unbilliger Forderungen machen; mögen vor allem ſchauungen der Conſervatlven genähert haben. 
aber die Arbeitgeber aus dieſem Lohnkampfe die] Sind fie doch allmählich aus Gegnern zu An- 
gebührende Lehre ziehen und in Zukunft gerechten] hängern der Social- und theilweiſe auch der 
Anſprüchen der Arbeiter freiwillig und zeitig] Wiripſchaftspolitik geworden. Aber fie haben 
Rechnung tragen, damit es nicht wieder zu ſolchen Ber gelernt, die Bedeutung des machtvollen, 


Kämpfen kommen muß, die, wie fie auch aus⸗ per] nlichen Königthums befjer zu verſtehen und 
fallen mögen, nach Art aller Kriege empfindliche ihre Dorliede für ein parlamentariſches Regiment, 
Berluſte im Befolge haben für den Beſiegten jo- | das ihnen vor noch garnicht langer Zelt ebenſo 
wohl wie für den Sieger. gut wle noch heut den Freiſinnigen als Ideal 
galt, zurückzuſtellen. Das iſt gewiß: eine Umkehr 
des Nationallideralismus hat ſtattgefunden und 


Zum Schweineeinfuhrverbot. Ä f E 
Zur Bertheidigung des Schweineeinfuhrverbots ſie allein hat das Cartell von 1887 für uns über- | 


beruft ſich die „Nordd. Allg. 31g.“ in ihrem neueſten, haupt denkbar gemacht“ 
telegraphiſch bereits fignalifirten Artikel auf eine 2denklic iſt der „Kreuntg.“ nur noch, daß die 
am 26. Februar 1886 vom Reichstage an- erklärt, daß ſie an ihrem alten Programm 
genommene Refolution. Dieſe Refolution lautet: 881 feſthalte. Jedenfalls bekämpfen die 
„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen: nach $ U des de der „Nreuzztg.“ noch die nationallibe⸗ 
Reichsgeſetzes, betreffend Abwehr und Unterdrückung | ralen Candidaten bei den Wahlen, wie z. B. in 
von Viehſeuchen vom 28. Juni 1880, dafür ſorgen tadbt. Ste verlangen und nehmen die 
wollen, daß die Vorkehrungen zur D ng d ale Hilfe an, wo es gilt confer- 
+. Cm e ble Perſichte rhelfen. Dor 
Dieheinfuhr vom Auslande in ein rich 
gebracht werden zu den auf die Verminderung der 
Viehſeuchen gerichteten wohlberechtigten ſtrengen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen im Inlande, ferner, daß der 
periodiſchen Desinſicirung der Gaſthsſſtälle und der 
Ställe der Diehhändler ſeitens der Polizeibehörden die⸗ 
ſelbe Aufmerkfamkeit zugewendet werde, wie der 
Desinficirung der Eiſenbahnwagen.“ 


geiftig anftrengt, um, wie der Mann, ſelbſtändig 
ihr Brod zu verdienen? Es iſt ſehr merkwürdig, 
daß ſich die erwähnte Befürchtung beſonders in 
Eurspa geltend macht, wo Frauen der anſtren- 
gendſten und niedrigſten körperlichen Arbeit ob- 
liegen, wobei es aber niemanden einfällt, die in 
dieſem Falle eher begründete Behauptung aufzu- 
ſtellen, daß ſie ihre Weiblichkeit dadurch verlieren. 
. . . Es iſt durchaus eitel, wie es jo viele zu thun 
pflegen, ſich mit Vorſtellungen der entſetzlichen 
Folgen für die menſchliche Geſellſchaft zu plagen, 
die eine volle Gleichheit der Berechtigung der 
beiden Geſchlechter auf die beſte Erziehung mit 
ſich bringen würde; denn das Reſultat der aus- 
gedehnten prakliſchen Proben, die man in dieſer 
Richtung in England wie in Amerika gemacht 
hat, iſt ein höchſt befriedigendes geweſen. Auch 
kann die günſtige Wirkung dieſes Fort- 
ſchrittes auf Staat und Geſellſchaft in beiden 
[Ländern nicht abgeleugnet werden. Die Frau, 
welche wirklich erſt einmal Intereſſe an den 
höheren Fragen des Lebens gewonnen hat, pflegt 
ihr Streben und Trachten noch eifriger als bie her 
darauf zu richten, die Heiligkeit des Haufes zu 
erhalten. Durch die Uebung ihres Urtheils wird 


Der alte Sladſtone iſt in dieſer Woche in Paris 
geweſen, um die dortige Ausftellung zu befichtigen, 
un ur auf ſramöſiſche zu Nepudli ein re 
eſſen der franzöſiſchen Repu ein gutes 

Minifter Lucius fah in dieſer Reſolulion ganz | Leumundszeugniß ausgeſtellt. Ein derartiges 
richtig den Vorſchlag, „daß in Benehung auf die [Zeugniß aus dem Munde eines Gladſtone iſt für 
Orenzbewachung eine energiſche Handhabung eine Republik, die auf Tod und Leben und ihr 
Hattfinden ſolle“, und bezeichnete dieſelbe als eine Preſtige kämpft, nicht ganz werthlos. — Wenn 
Anregung, die feines Erachtens die verbündeten die Republik aus den jetzigen Wahlkämpfen ſieg⸗ 
Regierungen ohne weiteres ihrerſeits auch an- reich hervorgeht, was von Tag zu Tage wahr. 
nehmen könnten. Hätte die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheinlicher wird, ſo hat die Weltausſtellung zu 
die Reiolution im Wortlaut angeführt, jo wäre | dem günfiigen Ausgange vielleicht das Meiſte bei- 

ſofort klar geweſen, daß die Reſolulion ji gar- | getragen. Die monardifchen Parteien Frankreichs 
nicht auf das Verbot der Einfuhr, ſondern auf | und die monarchiſchen Regierungen Europas 
die Vorſichtsmaßregeln bei der Einfuhr, insbe-] haden durch ihre Abftinenzpolitik gemeinſam dazu 
ſondere den Schmuggel bezieht. Noch deutlicher [geholfen, die Ausſtellung als eine ſpecſfiſch 
tritt die Farmloſigkelt der „Norddeulſchen“ her- | republikaniſche Schöpfung erſcheinen zu laſſen. 
vor, wenn man ſich erinnert, daß die am 26. Febr. Nun iſt aber der Erſolg der Ausftellung ein fo 
1886 vom Reichstage abgelehnte Novelle zum über alles Erwarten großartiger, daß das An- 
Viehſeuchengeſetz ſich ausſchließlich auf die Lungen- ſehen der Republik aus dieſem Erfolge neue Kraft 
ſeuche bei Rindvieh bezog. gewinnen mußte. Denjenigen aber, welche ſich 
galerien be r al erer een | Bl Bahn nu ai ae el 
gt, er Wahrnehmung, daß man ihre Abmefenheit | ar kwickelungsprozeß, der 

haben, daß für fie in jenen Gegenden das Ein-] garnicht bemerkt. Mr a nur mann. ble ge 
fuhrverbot zwar bei weitem nicht die alleinige, | Mittlerweile fteigert ſich namentlich in Paris | — befähigt werden, mit Verſtändniß an allen das 
wohl aber mitwirkende Urſache fei, fo beruft ſich der Wahlkampf zu immer größerer Hitze. die allgemeine Wohl betreffenden Angelegenheiten theil⸗ 
die „Rordd. Allg, Ste, für ihre Behauptung | Republikaner machen die größten Anſtrengungen, zunehmen. Dieſe glückliche Wendung wird in 
darauf, daß die Preisſteigerung des Schweine-] Paris zurückgewinnen; aber die Chancen der Deuschland vielleicht noch einige Zeit auf ſich 
fleiſches nicht mit dem Einfuhrverbot zufammen- | Boulangiſten und Bonapartifien ſcheinen die . 
Politiſche Neberficht. | hänge, daß die Preife für friſches Schweinefleiſch] beſſeren zu fein. ueber den Inhalt von Bou- 
Danzig, 14. Geptember. und geräucherten Speck im Durchſchnitt in den langers letzter Proclamation liegt heute folgende 
24 größeren Markiorten Preußens ſchon ſeit Depeſche vor: 
Das Ende des Londoner Strikes i d : 

At nun endlich d d ter Umftaän den Anfang dieſes Jahres geftiegen ſelen. Sie muf Paris, 14. Sept. (W. T.) In der Proclamalion 
n endlich da, und zwar unter Umſtänden, aber ſelbſt zugeben, daß die Steigerung in den Boul 3 st geiſtiger Derantwortlichkeit zu belaſſen und ihnen 
widerum, wa naue, rediiferigen, dan dne Moneten Januar bis Zul für feiidies Flein nue] WOUfOngers an bie Mäbler von Montmartee eins dag Recht auf die volte Entwickelung, deren fe 
um, wie vor acht Tagen, Mißverſtändniſſe 10 Pfg., während die Steigerung im Auguſt allein | es, Boulanger wolle die Reviſion der Berfaflung | fähig find, vorzuenthalten, ftatt ſie vollen 
Arn e 2 il al eie nk 12 ne unt 125 5 u rn die opportuniſtiſchen Politiker hälten Frankreich Veraniwortlichleit im Leben zu berufen und ihnen 

b ‘ Preiſe im Juni 145, Ju , Augu „die an den Rand des Abgrundes gebracht, die Bou- | d 5 
zwiſchen den Arbeitern und Dockdirectoren ge- | ; 9 8 . en Weg zur höchſten Erziehung zu eriäliehen. 

ih 9 Preiſe für Speck im Juni 161, Juli 163, Auguſt langiſten wollten den Sturz hindern; Boulanger 


kommen, indem beide Parteien von ihren For- 8 Man möge auch hier nur einfach die Regeln der 
derungen etwas nenn haben. 19 5 Dock. | 1% Der mitwirkende Einfluß des Einfuhrver | Gerechtigkeit anwenden. Man wird dadurch einen 


bots tritt doch hier klar zu Tage. verlange die Stimmen für ſich, nicht weil er eine 
directoren wollten bekanntlich den geforderten] Sehr intereſſant ifi das Verhalten einiger Blätter | durch Verfolgungen und verleumdungen in den | waßren Kortſchrut der Menfhheit bewirken und 
höheren Cohn erſt vom 1. Januar 1890 an be- 


| B größere Ordnung und Sicherheit herbeiführen, 
willigen, die Strlhenden verlangten diefe Erhöhung bei dieſer Frage. Sie erkennen ſelbſt die] Vordergrund gezogene Perfönlichkeit ſei, ſondern nicht aber, wie uns manche glauben machen 
chon vom 1. Oktober an. Man hat nun die 


ee fee Bielot für fie weil er das Nationalgefühl darſtelle, welches | möchten, ein Chaos heraufbeſchwören.“ 
Mittelſtraße eingeſchlagen, fo jedoch, daß der endlich die ſchweren Laſten der wachſenden Staats- 
achlaß an den Forderungen der Arbeiter ein 


doch der Rampf gegen die freifinnige ober „fort- 8 8 f 9 

leine N d ſchrittliche Prefie”. So giebt auch die Königs- | Ihulben, unerträglichen Ungerechtigkelten und 

er war, als an denjenigen der Dock. berger nationalliberale „Allg. 31g.“ der „Nordd. | Erniedrigung des Vaterlandes abzuſchütteln ſtrebte - Die deutſchen Delegirten zur internationalen 
geſellſchaften. 55 2 Allg. 31g.“ Recht in ihrem Ausfall gegen die | Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „Es lebe Marine-Conferen) in Washington werden voraus 
Uchte dn 119 1 ſpät Abends veröffent- } „Itellenmeife maßloſe Ausbeutung der Preis- Frankreich und bie Republik,” ſichtlich Mitte nächſten Monats abreifen. Als 
e,, , ,,, ñꝗ ²—ff., . 
baldige, ja fofortige Beendigung des Ausftandes | „die große Maſſe der Bevölkerung ihren Fleiſch. wurden die Plakate mit Kundgebungen Boulangers bezw. Ofſinere der half. Admiralität abgeordnet. 
der Hafenarbeiter. Es heißt in der Erklärung: 4 nicht einſchränken ſoll“ 1118 die Forde- entfernt, weil dieſelden keinen mit den Wahlen zu. Auch Hamburg wird zur internationalen Marine- 
Biardinat Manning und der Abgeordnete Sydnen rung: „Jerabſetzung des Zolls auf das Fleiſch ſammenhängenden Inhalt hatten, ſondern be- Conferenz einen Vertreter entſenden. Die Auswahl 
ung on pflogen geſtern zuerſt mit dem Dockausſchuſſe geſchlachleter Schweine.“ Einverſtanden! Wenn | leldigende Reußerungen gegen den oberſten der delegirten hängt mit gewiſſen Eliquette- Fragen 
und dann mit den Vertretern des Kusſtandsausſchuſſes » G8 icher Wichtiakeit if [Gerichtshof enthielten. In Belleville wurden zuſammen, da beiſpielsweiſe England mehrere 
längere Unterredungen. Beiberſeits bekundete ſich eine alſo die Sache von ſolcher Wichtigkeit iſt — hat eſtern Wahlmanifeſte Rocheforts angeſchlagen \ Adi 1 0 1171 nt det £ 3 ih ird 
freundlichere Glimmung. Das Ende des Lohnfireites dann die Preſſe nicht die Pflicht, Fortgefetzt darauf 9 d ns die Behörden d 19 en ein dinfrale zur Gonferenz u endet. Freilich wir 
könne allerdings erſt verkündigt werben, wenn das zu dringen, daß Abhilfe kommt? Was ſoll alſo ohne daß bisher die Behörden dagegen ein⸗ man auch die maritime Bedeutung der einzelnen 
betreffende Abkommen unterzeichnet worden ſei, allein dieſer gänzlich ungerechtfertigte Ausfall gegen die ſchritten. N Verückſt migen e nan Staaten in 


die endgiltige Regelung werde nur verzögert durch „fortſchrittliche Preſſe“? i f 3 5 
einige noch zwiſchen den Dockgeſellſchaften und anderen eee i Eine Amerikanerin über weibliche Was die in den letzten Tagen im Reichsamt 


Steine auf ihn, deren einer ihn am Knie ver- 

| wundele. Das Individuum wurde alsbald ver- 
haftet Er bezeichnete ſich als den ehemaligen 
Architekturzögling Emil Caporali und iſt 21 Jahre 
alt. Die Wunde Crispis ſcheint nur eine leichte 
zu fein; er kehrte ganz ruhig nach Haufe zurück. 
Die Bevölkerung iſt ſehr entrüſtet. 

Soſia, 14, September. (Privattelegramm.) Die 
Regierung beabſichtigt alle in bulgariſchen Staats- 
dienſten ſtehenden Ausländer am 1. Januar 1889 
zu entlaſſen. die Maßregel trifft vornehmlich 
Tſchechen und Ruſſen. 

Zanzibar, 14. Septbr. (W. T.) Eine Colonne 
der Wißmann'ſchen Polizeitruppe hat eine 
größere Recognoscirung in den Küſtendiſtricten 
zwiſchen Bagamono und Dar- es- Salaam vorge- 
nommen, wobei der Hafenort Kondutſchi, deſſen 
Bewohner die aufſtändiſchen Araber mit Munition 
und Lebensmitteln unterſtützt hatten, genommen 
Und zerſtört wurde. 


warten laſſen, aber eintreten muß fie doch ein- 
mal. Dann wird man angeſichts des zugeſtande⸗ 
nen Einfluſſes der Frauen in jener Zukunft nur 
ſchwer begreiflich finden, wie man je empfehlen 
ı konnte, die Frauen auf einer Stufe minderer 


Die Marine⸗Conferenz in Paſhington. 


a e b | ; 2 a el | In der ohentact „dis Nation” halte der | 15 gallen Heede le die See e 
leſe Erwartung ift in Erfüllung gegangen, en ee eee De] Reichstagsabgeordnete A. Schrader vor einiger | theilt, im mefentlihen Beſprechungen über die 


auf der Conferenz von den deutſchen Delegirten 
einzunehmende Haltung. An formelle Inſtructlonen 
iſt dabei nicht gerade zu denken, da ja die inter⸗ 


wie aus nachſtehendem heute ein ü 
getroffenen Tele- Rai i Zeit eine Reihe von Artikeln über „weibliche 

ar 3 „Bon Seiten der Freiſinnigen iſt durch die Feder des 85 = 
2 8575 hervorgeht: Abg. Alerander Meyer in der „Brest, 10 mit einer Erziehung“ veröffentlicht. Dieſe Auffähe haben 
ondon, 14. September. (W. T.) Sämmtliche ! Offenheit, die nicht zu erwarten war, kundgethan, daß I Frau Garrifon-Billard aus Newyork (Gattin des 


u ihrer Weiblichkeit ſchaden wenn fie ſic z 


nallonele Marineconferenz für die einzelnen ſich 
betheillgenden Mächte bindende Beſchlüſſe nicht 
faſſen wird. Es iſt deshalb auch nicht correct, 
wenn von Anträgen einzelner nautiſcher Vereine 
geſprochen wird, über welche in den jüngſten 
Verhandlungen Beſchlüſſe zu ſaſſen geweſen 
wären. Bielmehr bilden die Baſis für die 
Conferenzverhandlungen die Programmpunkie, 
welche von der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika entworfen worden 
ſind. Dieſelben beziehen ſich im großen 
und ganzen auf den Seeſtraßenverkehr, 
während Fragen des iaternationalen Gee- 
und Fandelsrechtes von den Berathungen 
ausgeſchloſſen find. Die gepflogenen Berhandiungen 
werden nach competenter Anſicht über den 
Charakter von Pourparlers nicht hinausgehen, 
ohne daß dadurch jeglicher praktiſche Erfolg im 
Borhinein als ausgeſchloſſen zu erachten wäre. Es 


läßt ſich nämlich denken, daß die Conferenzſtaalen, 


wenn ſie auch keine vertragsmäßigen und recht- 
lichen Verbin dlichkeiten eingehen foliten, gleichwohl 
eine gewiſſe moraliſche Pflicht zur Beobachlung 
jener Programmpunkte, bezüglich deren auf der 
Conferenz eine Gleichheit der Meinungen hervor- 
tritt, übernehmen, fo daß ein watſächlicher Effect 
für den Seeverkehr eben doch erzielt würde. 


Ediſon, 


der große amerikaniſche Erfinder, weilt bekanntlich 
felt einigen Tagen, direct von Paris kommend, 
in Berlin. Die lebhaften Huldigungen, welche der 
berühmte Mann augenblicklich in Europa genießt, 
geben dem Reichstagsabgeordneten Th. Barth 
Anlaß zu einem Auffatz in der jüngſten Nummer 
der „Nation“, in welchem es unter Bezugnohme 
auf eine perfönliche Begegnung mit Ediſon heißt: 

„Ediſon iſt ohne Zweifel eine der charak- 
teriſtiſchſten Erſcheinungen unter den Erfindern 
des neunzehnten Jahrhunderts, ein Mann, in dem 
ſich eine riefige Arbeitskraft und ein weitgehender 
Optimismus mit einem bewundernswertzen 
Spürſinn für die prakliſche Seite der Natur- 
wilſſenſchaften vereinigt. Man bat ihn dieſes 
Gpürfinns wegen auch wohl gelegentlich als einen 
bloßen business-man darzuſtellen geſucht. Meines 
Erachtens ſeyr mit Unrecht, denn die finanzielle 
Nutzbarmachung ſeiner Erfindungen iſt keineswegs 
das principale Motiv feiner Beſtredungen. Ich 
halte vor einigen Jahren in Newyork Belegen- 
heit, mit Ediſon bei einem gemeinſchaftlichen 
Freunde eine halbe Stunde zu ver plaudern. Der 
Gang der Unterhaltung wandte ſich dabei unter 
anderem auch der Frage der finanziellen Nutzdar⸗ 
machung von Erfinzungen zu und Ediſon erörterte 
dieſen Gegenſtand von einem ſehr freien Standpunkte 
aus. Wie vielen im wirtyſchaftlichen Leben der Ber⸗ 
einigten Staaten voranſtehenden Männern erſcheint 
auch Ediſon der Reihtyum als Mittel zur Be- 
friedigung der Sinne von untergeordneter Be- 
deutung. Er ſchätzt das Geld als Inſtrument 
wirihſchaftlicher Macht, als mwerihvollen Gehilfen 
einer großartigen Arbeltethäligkeit. Es iſt höchſt 
anziehend, wie Ediſon derartige Betrachtungen 
von ſich giebt. Man merkt nicht die Spur von 
Affectirtheit in dem Mann. Er trägt ſeine Be- 
rühmihelt mit einer gewiſſen Neivetät, als eine 
Sache, die ihm Spaß macht, aber ſein Weſen nicht 
beeinflußt. In den ausdrucksvollen Augen liegt 
fo viel Klugheit, Humor und FLerzensgüte, daß 
das im ganzen keineswegs ſchöne Seſicht in der 
Unterhaltung den ausgesprochenen Charakterzug 
der Liebenswürdigkeit bekommt. Die Schwer- 
hörigkeit, welche übrigens nicht fo groß iſt, oder 
vor drei Jahren wenigſtens nicht jo groß war, 
daß ſie ein Hörrohr nöthig machte, hat ſein 
ſanguines Temperament augenſcheinlich nur wenig 
beeinflußt. Er war an jenem Tage ganz glücklich 
über die Acquiſition eines Arbeiters von einer 
ungewöhnlichen geiſtigen Befchrankikeit, den er zu 
mechaniſchen Handreichungen bei Arbeiten, die er 
ſich nicht gern ablernen laſſen wollte, verwenden 
könne. Es amüſirte ihn, daß er dieſen Menſchen 
wegen feiner Stupidität beſonders gut bezahlen 
müſſe. daß die dummheit der Nebenmenſchen 
eine ergiebige Ennahmequelle iſt, hat bie Er- 
fahrung ausreſchend gelehrt, daß aber die dumm⸗ 
heit auch für den, der fie beſitzt, unter Umständen 
lucrativ werden kann, iſt intereſſant. 

Ediſon iſt, wie alle Welt weiß, ein ſelbſt⸗ 
gemachter Mann. Er begann, wie viele heroor- 
ragende Perſönlichkettlen der neuen Welt, ſeine 
Laufbahn als Zeitungejunge. Auf einer der 
größeren Eiſenbahnen hatte er den Verſchleiß 
der Literatur unter ſich, welche von dem fliegen⸗ 
den Buchhandel cultioirt wird. Während er aber 
mit ſeiner literariſchen Waare auf der Bahn hin 
und herfuhr, wuchs feine Leidenſchaft für die 
Chemie dermaßen, daß er in einem Eiſenbahn⸗ 
wagen ſich eine Art von chemiſchem Labora- 
torium einrichtete. Bei dem Kantiren in dieſer 
Hexenküche pafſirte es ihm denn auch einmal, 
daß ein Experiment mit einer Exploſion endete, 
die beinahe den ganzen Zug in Brand geſetzt 
hätte. Später wurde er Telegraphiſt und zeich. 
nete ſich in dieſem Fache fo aus, daß er bereits 
im Alter von zwanzig und einigen Jahren ine 
leitende Stelle im Telegraphenamt zu Boſton er- 
hielt. Neben ſeiner Berufsthätigkeit ſetzte er 
jedoch das Experimentiren unabläſſig fort, und 
er war noch nicht dreißig Zahre alt, als er 
bereiis in Menlo Park bei Newyork ſich jene 
Werkſtatt ſchaffen konnte, aus welcher der jetzt 
erſt Zweiundovierzigjährige inzwiſchen eine Er- 
findung nach der anderen in die Welt geſandt 
hat. Vie Patente, die er auf feine Erfindungen 
genommen hat, zählen nach Hunderten. Natür- 
lich iſt auch viel Spreu unter dem Weizen. Mit 
der Entwickelung ber Verwendbarkeit des 
elektriſchen Lichts, des Telephons, des Phono 
graphen und mit gar mancher anderen werth⸗ 
vollen Erfindung wird aber fein Name dauernd 
verknüpft bleiben. Und Ediſon ſſeht noch in der 
Vollkraft feines Schaffens. die Huldigungen, 
weiche dem unermüdlichen Erfinder dei ſeiner 
Knweſenheit in Europa dargebracht worden, find 
darnach wohl berechtigt.“ 

Ediſon reiſt, wie ein Berliner Blatt erzählt, 
wie ein Fürt. Für feinen persönlichen Comfort 
und den ſeiner Damen ſorgt ein Courier. Aber 
zu ſeiner wiſſenſchaftlichen Begleitung gehört eine 
Suite von Beamten, von denen Herr William 
J. Hammer lein Deutſcher), ſein Vertreter auf 
der Ausſtellung in Paris, und Herr Wangemann 
(ebenfalls ein Deutſcher) hervorgehoben ſeien. 
Der letztere iſt einer ſeiner hervorragendſten 
Alfiftenten in feiner Berſuchsſtatlon in Orange 
Ciiy bei Newyork, einer von zweihundert Ge⸗ 
hilfen, die bei der Herſtellung der von ihm er- 
fundenen Inſtrumente nothwendig find. 

Der Aufenthalt Sdiſons in Berlin ſelbſt iſt be- 
ſchränkt. Der berühmte Amerikaner hatte gehofft, 


Deutſchlands zu begegnen. Man weiß, daß jetzt 


Zuſchüttung des Feſtungsgrabens am Werfihor einge ⸗ 


AR 


in Berlin einem großen Theile der Gelchrienmelt 


eben faſt niemand aus dieſen Kreiſen in Berlin 
weilt, ſelbſt Werner Siemens iſt nur vorüber⸗ 
gehend hierher zurückgekehrt, um Ediſon be⸗ 
grüßen zu können. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
der Vorſchlag, den Werner Siemens gemacht hat, 
Ediſon nach Heidelberg zur Naturforſcher⸗Ver⸗ 
ſammlung zu führen, im Princip fo gut wie an- 


genommen, und es handelt ſich nur darum, die 


auf den 28. d. Mis. feſtgeſetzte Abreiſe Ediſons 
nach Newnork via Havre mit dieſem Kueflug in 
Einklang zu bringen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Sept. Das Staatsminiſterium 
wird, wie nach der „Poſt“ verlautet, zu Ende 
dieſes Monats mit Ausnahme des Reichskanzlers 
Jürſten v. Bismarck, des Staatsminiſters Frei 
herrn Lucius v. Ballhauſen und des erkrankien 
Ilnanzminiſters v. Scholz wieder vollzählig hier 
verſammelt fein. der Rückkehr des Dice- 
präſidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 
miniſters v. Bötticher, welcher ſich augenblicklich 
in Karzburg befindet, ſieht man im Laufe der 
nächſten Woche entgegen, desgleichen der Rück⸗ 
kehr der übrigen zur Zeit noch mit Sommer- 
urlaub abweſenden Miniſter v. Goßler, v. Schelling, 
Graf v. Bismarck und Herrfurth. Staatsminiſter 
v. Maybach iſt bereits ſeit einiger Zeit von Urlaub 
hierher zurückgekehrt. 2 

Posen, 13. Sepibr. Der Oberpräſident Graf 
Zedlitz hat dem Erzdiſchof D. Dinder mitgetheilt, 
daß er auf Antrag deſſelben eine Verfügung er- 
laſſen habe, durch welche am Aſchermitwoch 
und Aller ſeelentage die hatholiſchen Volks- 
ſchullehrer und Schulkinder vom Schuldeſuche 
befreit ſind. P. 3.) 

Darmftabt, 13. Sepibr. Prinzeſſin Heist ich 
ſetzte nach kurzem Kufenttzalte die Reiſe nach 
Jugenheim an der Bergſtraße zum Beſuche der 
Prinzeſſin Dicioria auf Schloß Heiligenberg fort. 

Hannover, 13. Sept. Heute Nachmittag 5 Uhr 
ſand große Barsbeiafel von 220 Gedecken in 
dem Ritierfaale und den angrenzenden Sälen des 
Reſidenzſchloſſes ſtatt. Der Kaiſer führte die Frau 
Prinzeſſin Albrecht, der Großfürſt Thronfolger 
die Kalſerin zur Tafel. Zur Linken des Kaſſers 
ſaßſen Prim Georg von Sachſen, Graf Balduin 
von Flandern, zur Rechten der Großherzog von 
Heſſen, der Prim Karl von Schweden und der 
Prinz- Regent von Braunſchweig, gegenüber, 
zwiſchen dem General-Feldmarſchall d rafen Blumen- 
thal und dem Kriegsminſſter General der Infanterie 
v. Berdy du Bernois, der Chef des 10. Armer- 
corps, General der Infanterie v. Caprivi. Fat 


Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Sept. Zum Ehrendienſt bei 

der Kaiſerin Friedrich während deren bevor- 

ſtehenden Beſuchs iſt der Graf Danneskijold- 

Samſöe befohlen worden. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 13. September. Nach den amtlichen 

Berichten wurden in den Monaten Mär; bis 

Juli von den Steuerrüchftänden aus den Jahren 

1885 bis 1888 im ganzen über 2 Millionen Frcs. 

eingezahlt. (W. T.) 
Rußland. N 5 

Petersburg, 13. Gepibr. Ein heute veröff 


ſicht in den Gouvernements Poltawa und Tſcher⸗ 
nigo, in mehreren Kreiſen des Gouvernements 
Taurin, in der Stadt und dem Kreiſe Sſaratow 
ſowie in den Städten Kertſch und Sewastopol auf 
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18. Geptbr: .A. 8.59, 
Er. F 30. f 817 Danzig, 14. Sept. üb Lage 
Wetterausſichten für Sonntag, 15. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 
und zwar für das nordöſtliche Peulſchland: 


Bewölkt mit Regenfällen und abwechſelnd 


Gonnenſchein; lebhaft windig, Temperatur wenig 
i Im Küftengebiete fiacke bis ſtürmiſche 
Boden. ö 

[ueber die Sage der Lendwieigſchoft] bringt 
der „Slaatsanz.“ heute folgende, vermutplich auf 
Berichten der Lokalbehörden an das Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſterium berußende Mittheilungen: 

Die Lage der landwirihſchaftlichen Bevölkerung im 
Regierungsbezirk Danzig hat, wie von dort be- 
richtet wird, bisher keine weſentliche Beſſerung er⸗ 
fahren. Insbeſondere ſinb die größeren Beſitzer, welche 
erhebliche Schulbenzinſen zu zahlen haben, durch den 
nicht befriedigenden Ausfall der Ernte geſchädigt und 
vielfach im Beſitzſtande gefährdet. Diel beſſer iſt die 
Lage der kleinen Brundbefiger, bei welchen der voraus⸗ 
ichtlich recht gute Ertrag der Kartoffeln die Gewähr 
ür das wirthſchaftliche Beſtehen giebt. In den vor- 
jährigen Ueberſchwemmungsgebieten hat die Vertheilung 
der Staatsbeihilfen durchſchlagenden Erfolg gehabt; es 
it gelungen, die Betroffenen faſt allgemein im Nahrungs- 
ftande zu erhalten. 

Auch im Regierungsbezirk Cöslin iſt die Lage der 
Landwirihſchaſt nach wie vor eine gebrückte. Allerdings 
haften ſich die Diehpreije und die höheren Preiſe der 
landwirihſchaſtlichen Producte, aber der geringe diss⸗ 
jährige Körnerertrag wird den meiſten Beſitzern nach 
Beſtreitung ihrer eigenen Bedürfniſſe wenig zum Ver- 
kauf übrig laffen. Dazu erfüllt die zunehmende Ver- 
ſchlechterung der Arbeiterverhältniſſe die Landwirthe 
mit Gorge. Nicht ohne Grund fürchten ſie, daß die 
ſtets wächſenden Anſprüche der gewerblichen Arbeiter 
eine Steigerung auch der landwirthſchaftlichen Löhne 
herbeiführen werden. 5 

* I Inſpicirung.] Der Generallieutenant v. Rauch 
aus Berlin, Chef der Gendarmerie, inſpiclrte heute 
Vormittag im Beiſein des Gendarmerie-Brigade. Com- 
mandeurs und des Gendarmerie Diſtricts - Offiziers, 
Major Wonneberg, die hieſigen Gendarmerie-Mann⸗ 
ſchaften an der Reſterkaſerne. Es waren hierzu ſümmt⸗ 
liche Gendarme (9 Fußgendarme und 20 berittene 
Gendarme) aus dem Umkreiſe von 6 Meilen hierher 
befohlen worden. 


* I[Schwurgericht.] Die diesjährige 5. Schwur⸗ 


gerichtsperiode, welche am 23. d. Mis. beginnt, wird 
vorausſichtlich 14 Tage in Anſpruch nehmen. Die das 
Schwurgericht beſchäftigende bebeutendſte Verhandlung 
wird gegen die Wwe. Dreh gerichtet ſein, welche bekanntlich 
in der Bartholomäi-Kirchengeſſe |. Zt. die Wwe. Pfuhl 
erſchlagen haben ſollte. Dieſe Verhandlung findet am 
26. und 27. d. Mis. ftalt und es find zu berfelben 
30 Zeugen vorgeladen worden. Herr Rechlsanwalt 
Dr. Meyer wird die Vertheibigung führen. Uebrigens 
war auf Antrag der Verwandten beſchloſſen worden, 
die Frau Dreß gegen eine Caution von 3000 Mk. auf freien 
Fuß zu ſetzen, der betreffende Gerichtsbeſchluß Ram 
aber nicht zur Ausführung, weil das Geld nicht herbei⸗ 
geſchafft werden konnte. 


* (Berfonatien beim Militär.] Der Intendanturrath 


Stein ift von der Intendamur des 1. Armee-Corps 
zu derjenigen des 11. Armee- Corps und der Intendantur- 
rath Obſt, Dorftand der Intendantur der 10. Disifion, 
zur Intendantur des 1. Armee-Corps verſetzt worden. 

* [Aeberſiedelung.] Die Herren Rechtsanwälte 
Roſenheim und Erdmann verlaſſen in nächſter Zeit 
Danzig, um ſich in Berlin niederzulaſſen. 

„ Artillerie-Kaſerne.] Auf dem behufs theilmeifer 


verbeſſerten Phonographen vorführte. 


von Preußen traf heute Vormittag hier ein und pete und befeitigen vollſtändig den Uebelſtand, der ſich 


1 | Au: 
lichtes Geje hebt die verſchärſte Sicherheitgauf= bei 


ebneten Terrain iſt inzwiſchen ein Stallgebäude für 
96 Pferde des Feldartillerie- Regiments Nr. 16 er- 
richtet worden, welches bereits in nächſter Zeit in Be- 


nutzung genommen werden ſoll. 

* [ Bemonſtsirung eines Phonographen.] Obwohl 
die Erfindung des Phonographen ſchon reichlich ein 
Jahrzehnt alt iſt, kennen doch nur verhältnißmäßig 
wenige dieſen intereſſanten Apparat. So war es denn 
nicht auffallend, daß der große Saal die Menge der⸗ 
jenigen kaum faſſen Konnte, welche geſtern die im Wil⸗ 
helmtheater gebotene Gelegenheit, einen Phonographen 
arbeiten zu ſehen, wahrgenommen halten. Es war 
nun ein eigenihümlicher Zufall, daß an demſelben 
Tage der Erfinder Ediſon in Berlin im Haufe des 
Geheimraths Siemens einem eingeladenen Kreiſe von 
Gelehrten und Fachleuten ſeinen von ihm weſentlich 


im Wilhelmtheater demonſtrirte Apparat eniſprach den 
allgemein bekannten Beſchreibungen. Eine dünne Platte, 
die Membran, geräth, wenn man gegen fie ſpricht, in 
Schwingungen und überträgt dieſe mittels eines Stiſtes 
auf eine mit Staniol bekleidete rotirende und dabei 
langſam ſich feitwärts ſchiebende Walze. Das Staniol 
erhält mithin Spiralreihen von Eindrücken, welche den 
geſprochenen Lauten eniſprechen. Bringt man nun die 
Walze in die urſprüngliche Lage und läßt den Stift 
über die Eindrücke hingleiten, jo verſetzt derſelbe, in- 
dem er ſich ſenkt und hebt, die Platte in dieſelben 
Schwingungen wie beim erſten Sprechen und die früher 


geſprochenen Worte werden von dem Apparat 
verſtändlich wiedergegeben. Die geſtern angeſtellten 
Experimenſe gelangen ſehr gut. Verſchiedene 


erſonen, unter welchen ſich auch ein neunjähriger 
Knabe befand, ſprachen in den Apparat und aus der 
an demſelben angebrachten Schalltrompete tönten die 
hineingeſprochenen Worte in derſelben Stimmfärbung 
klar und deutlich, fo daß diejelben in allen Theilen des 
großen Saales gut zu verfiehen waren, hervor. Auch 
ein Geſangsſtück und eine Trompetenfanfare wurden 
in befriedigender Weiſe wiedergegeben. Indeſſen ſind 
dieſe Leiſtungen noch immer gering gegen das, was 
nach den Berichten der Berliner Blätter der verbeſſerte 
Phonograph geſtern in Berlin geleiſtet hat. Die Ber- 
beiferungen betreffen zunächſt die Conſtruclion der Trom ; 


auch bei der geſtrigen Vorſtellung in Danzig geltend 
machte, daß die Laute Naſaliönen gleichen. Eine zweite 
Verbeſſerung betrifft die Maſſe, aus welcher bie phono⸗ 
graphiſche Walze hergeſtellt wird. Bei den neueren 
Walzen iſt es möglich, daß Töne zehn-, ja fünfzehn ⸗ 
taufend Mal wiederholt werden können, Weitere Ver⸗ 


beſſerungen ſind auch mit dem Motor vorgenommen 


worden, der jetzt ebenſo exact arbeitet, wie die ſolideſt 
conſtruirte Maſchine. Mit Hilfe dieſer Ver beſſerungen 
find, wie die Experimente bewieſen, kaum glaubliche 
Leiſtungen erreicht worben. Man berichtet darüber aus 
Berlin: „Die Experimente nahmen ihren Anfang mit der 
Wiedergabe eines Trios für Klavier, Clarinette und 
Geige. Jedes dieſer Inftrumente wurde in dem Phens- 
graphen in erſtaunlicher Weiſe zu Gehör gebracht. Noch 
intereffanter war ein Verſuch, der mit einem Cylinder 
angeſtellt wurde, auf dem die Tonſchwingungen ver⸗ 
ane waren, welche wont eine von Didor, dem be- 
annten Pariſer Componiſten, geſpielte Gounod'ſche 
Sinfonie erzeugt worden waren. Mit Hilfe der Gummi⸗ 
ſchläuche glaubte man das mächtige Braufen der 
Orgel zu hören, auf welcher der Künſtler dem 
Phonographen eine Probe feiner Kunſt zur weiteren 
Uebermtttelung anvertraut hatte. Dann holte Kerr 


Wangemann, der aſſiſtent Ediſons, einen Cylinder 


hervor, der die Stimme des Pariſer Cafe-Sängers 
An reprobucirte und der in deſſen bekanntem 
Paradeſtück „La paix et la victoire“ getreu auch die 
geringfügigſten Ausdrucks-Nuancen des franzöſiſchen 
Sängers wiedergab. Zum Schluß wurde von allen 


Anweſenden „Die Wacht am Rhein“ geſungen, und 
Inſtrumente wie auch Soloſtimmen fanden bei der 
I Wiedergabe durch den P 


druck, wie der Beifall, 
egleitet worden war“ Fee 
I die Mihselis- Ferien] für n Mittel- 
und Dolksſchulen beginnen Sonnabend, den 28. Gep- 
tember, Vormittags 11 Uhr, und dauern 1½ Wochen, 


fo daß der Unterricht Donnerſtag, 10. Oktober wieder 


onographen ebenſo deut 
mit dem dieſes Muſi 


zu beginnen hat. 


* (3mweifelheftes Attentat. ] Ein hieſiger Eigentümer 
wurde geftern unter der Beſchuldigung eines Mord- 
verſuchs verhaftet. Er ſollte auf feine Ehefrau, als 
dieſe bei ihrer Schwiegermuſter weilte, von außen 
durchs Fenſter geſchoſſen haben. Der Derhaftete wurde 
jedoch alsbald wieber in Freiheit geſetht und es ſcheint 
danach, daß für bie Beſchuldigung wohl keine genügenden 
Anhaltspunkte vorgelegen haben. Er ſelbſt beſtritt 
aufs eniſchiedenſte die ihm zur Laſt geleste That und 
es erſcheint denn auch nicht unwaßrſcheinlich, dag irgend 
eln Unfug zu dem Verdacht Veranlaſſung gegebes hat. 

* [Diebfahl und Gelsſtmerdbrerſuch.] Heute Vor- 
mittag wurde die unverehelichte Hedwig H., ſeit fünf 
Jahren in einem hieſigen Putzwagrengeſchäft als 
Kaſſirerin thätig, wegen Verdachts, die Kaſſe beſtohlen 
zu haben, verhaftet. Dieſelbe giebt zu, ſeit 1½ Jahren 
täglich aus der Kaſſe Beträge von 5-15 Mk. ge- 
nommen zu haben. Kurz vor der Verhaftung machte 
das Mädchen den Verſuch, ſich durch Gift zu tödien, 
doch wurde durch ſchnelles ärztliches Einſchreiten der 
Vergiftungsverſuch unwirkſam gemacht. 

[Polizeibericht vom 14. Gept.] Derhaftei: 1 Commis 
wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 Eigenthümer, 2 Bäcker 
wegen Bedrehung, 1 Kellner, 1 Bäcker wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Mädchen, 2 Arbeiter, 3 Seefahrer wegen 
groben Unfugs, 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 3 Sack 
Knochen, eine Karre. — Befunden: 1 Gefinde-Dienft- 
buch auf Pfeffer ſtabt; im Auguſt d. J. auf dem Heu- 
markt ein goldenes Medaillon; vor längerer Zeit auf 
einem Dampfer eine Granatbroſche mit Photographie; 
de von der Polizei-Direction hier. 

* Der Poſtſecretär Kramm iſt zum 1. Oktober von 
Graudenz nach Zoppot, der Regierungs⸗ Aſſeſſor Braune 
iſt an die kgl. Regierung in Marienwerder, der Kreis · 
Thierarzt Stern zu Mohrungen nach Braunsberg ver- 
ſetzt. Dem Bahnmeiſter Kückel zu Pottango im Kreiſe 
Stolp iſt die Neitungsmedaille am Bande verliehen 
worden. . 

vn Berent, 13. Sept. Heute verließ der Biſchof 
Dr. Redner unfere Stadt, nachdem er am 10. und 11. 
die Firmung ertheilt, am 12. und 13. eine Kirchen⸗ 
und Schulviſitation vorgenommen hatte. — Vor einigen 
Tagen hat ieh hier ein freier Lehrerverein für Berent 
und Umgegend gebildet, dem vorläufig 10 Mitglieder 
beigetreten find. Es iſt Anſchluf des Vereins an den 
Provinzial-Cehrerverein zu Danzig beſchloſſen. In den 
Vorſtand wurden die Herren Roscinnalski als Vor- 
ſitzender, Gehrmann als Kaſſirer und Härter als Schrift- 
führer gewählt. 

e Aus dem Danziger Werder, 13. Sept. Geſtern 
gegen 9 Uhr Abends war von hier aus in nordöſtlicher 
Richtung ein mächtiger Beuerſchein ſichtbar. Zur Stunde 


iſt der Ort noch nicht bekannt, wo das Feuer gewüthet 


hat. dem Urtheilen nach muß ein größerer Brand jen- 
feits der Weichfel ftaitgefunden haben. — Die Saat- 
beftellung wird in Folge des feit Donnerftag ſich ein- 
geſtellten Regens nur langſam gefördert. Die Karkoffel⸗ 
ernte veripricht hier in dieſem Jahre, ſoweit es ſich bis 
jetzt überfehen läßt, zur Zufriedenheit auszufallen. Man 
fürchtet nur, daß ſich die Knollen, da ſich jetzt ſchon 
Spuren von Fäulniß daran zeigen, nicht halten werden. 
— Die Zuckerfabrik Gr. Zünder beabſichtigt die bies⸗ 
jährige Campagne Ende dieſes Monats zu beginnen. 
+ Neuteich, 13. Sept. Als geſtern Abend der um 


1½11 Uhr von hier nach Tiegenhof abgehende Zug in 


die Nähe von Rüchenau kam, ſtieß er auf eine bene 
dem Zilegeleibeſitzer H. gehörige Pferde, welche die 
Umzäunung ihres Weibeplahes durchbrochen Haien. 
4} derſelben wurden kobigefahren; der Zug ſelbſt erlitt 
keinen Schaden. 

Gibing, 13. September. Heute Mittag fand auf dem 
Nogatbeihe neben der Ellerwalder Wachbunde die 
Vereidigung und Einführung des Deichhauptmanns des 


Elbinger Peichver bandes, Hrn. Wunderlich⸗Schönwieſe, 


in feierlicher Weiſe ſtatt. Der zum Feſtplatze aus erſehene 


Der geſtern 


Brauchbares 


lichen 
iin 


. 


Theil des Nogaldammes halte eine reiche Ausſchmückung 
erfahren. Die Einführung und Vereidigung des Herrn 
Wunderlich geſchah in Gegenwart der Vertreter der 


Behörden des Deichamtsbezirks durch Herrn Regie- 


rungsrath Müller aus Danzig. Kerr Wunderlich nahm 
dann fofort den Deichinſpeclor Claaß in Eid und Pflicht. 


K. Schwetz, 13. Gept. Geſtern fand hierſelbſt unter 


Vorſitz des Kreis-Schulinſpectors Scheuermann eine 
Kreis -Lehrerconferenz ſtatt, 
Schulrath Jenetzni aus Marienwerder, zwei evangeliſche 
Pfarrer als Lokal- Schulinſpectoren und 59 Lehrer 
theilnahmen. 


an welcher auch der 


Lehrer Lux Schwekatewo hielt eine 
Section über „Kalſer Wilhelm IL” und Lehrer Sieg ⸗ 
Schwetz einen Vortrag über „die zweckmäßige Anlage 
und Pflege der Baumſchule“. Nach der Conferenz fand 
ein gemeinſchaftliches Eſſen im Büchner'ſchen Hotel ſtatt. 
— Die jugendlichen Gefangenen im hiefigen Gefängniß, 
etwa 50 an der Zahl, werden gegenwärtig in Gtickerei⸗ 
arbeiten unterwieſen. Einige von ihnen ſollen ſchon 
leiſten und werden von einem Herrn 
Schalldach aus Graudenz beſchäfligt. — Um Irrthümer 
bei Poſiſendungen zu vermeiden, trägt jetzt der hieſige 
Poſtſtempel die Bezeichnung „Schwenn, Weichſel“, zum 
Unterſchiede von der in Dorf Schwetz, Kreis Graudenz, 
neuerdings eingerichteten Poſtſtation. 

Thorn, 13. Sept. Ein mit Steinen belabener, auf 
der Fahrt nach Thorn begriffener Kahn iſt heute in 
der Gegend von Zlotterie nach Havarie mit einer Holz⸗ 
traft geſunken. Kahn und Ladung find verloren, die 
Beſatzung iſt gereitet. i 

Königsberg, 13. September. Ueber die Art und 
Meile des Empfanges des Kaiſers hat die dazu ge- 
wählte Commiſſion in der Hauptſache ſich ſchlüſſig ge⸗ 
macht. Der Bau ber Ehrenpforten und die ſonſtige 
Ausſchmückung der Stadt hat begonnen. Am Bahn- 
hofsplatze, beim Eintritt in die Stadt, werden die Ver⸗ 
treter der Stadt und demnächſt 50 Ghrenjungfrauen 
den Kaiſer begrüßen. Vereine, Gewerke, Schultzinder 
werden auf dem Wege von der bezeichneten Ehren⸗ 
pforte bis zum Schloſſe Aufftellung nehmen. 

* Pon der „Rominier Haide“, wo der Kaiſer 
bekanntlich gegen Ende d. M. der Hirſchjagd ob- 
liegen will, giebt heute die „Agb. Allg. Ztg.“ 
folgende Schilderung: 

Die Rominter Haide iſt eine fruchtbare, romantiſche 
Gegend, welche ſich zwiſchen den Städten Goldap, 
Mehlkehmen bis zur Skallupöner Kreisgrenze hinzieht. 
Wohl ¼ dieſer Kaide iſt mit Wald beſtanden, welcher 
in die beiden Oberförſtereien Szittkezmen und Naſſaven 
Eu iſt. Don Berg zu Thal ziehen ſich die mächtigen 

orſten meilenweit hin, Nadel und Buchengehölz ſtehen 
beiſammen, luſtig murmelt das ſilberklare Waſſer des 
Romintefluffes durch die ſaftigen Waldgründe, hier und 
dort ſich ſogar zu einem Bergſtrem erhebend, während 
an ſtillen Abenden, namentlich im Kerbſt, der dumpfe, 
durchdringende Schrei des Hirſches ben Wald durch- 
tönt. Don fürſtlichen Jägern find die Forſten der wegen 
ihres vorzüglichen Wildbeſtandes bekannten Rominter 
Kaide ſchon oft durchſtrichen worden, und namentlich 
war es der verſtorbene Prinz Friedrich Karl, welcher 
in jedem Kerbſte dorthin A Jagd kam und in dem 

uwel der Rominter Forſten 


Braunsberg, 13. September. Am 16. und 17. d. M. 
findet hier der 14. Feriencommers der oſt- und weſt⸗ 
preußiſchen Mitglieder des Verbandes der katholiſchen 
Studentenvereine ſtatt. (E. 3.) 


Bromberg, 13. Geptbr. Leute Morgen iſt der 
Kaufmann Joſeph W., gegen den der Verdacht vor⸗ 
liegt, ſich in 13 Fällen des Betruges ſchuldig gemacht 
zu haben, auf Verfügung des Unterfuhungaricters in 
Unterſuchungshaft genommen worden. Der Derhaitete, 
welcher ſeit einigen Jahren hier ein ſchwungvolles 
Material- und Colonialwaaren-Geſchäft betreibt, iſt 
ruſſiſcher Ueberläufer, er wurde aber von der Aus- 
weiſungsmaßregel nicht betroffen, weil er kurz vorher 
naturalifiet worden war. — Die Angelegenheit betreffend 
die Verſtaatlichung unſeres NRealgymnaſtums beſchäf⸗ 
tigte geſtern wieder die Stadtoerordneten-Berſammlung. 
Diejelbe genehmigte den geforderten Mehrbetrag von 
circa 10 000 Mk. für Reparaturkoften eic, jo daß die ⸗ 
ſelben nunmehr zuſammen mit den Koſten der neu zu 
erbauenden Turnhalle circa 50 000 Mk. betragen; ſie 
ſtellte hierbei aber die Forderung, daß nicht die Stadt, 
ſondern die Regierung dieſe Bauten gegen Zahlung der 
veranſchlagten Summe von ca. 50 000 Mk. ausführen 
ſoll. Auch will die Stabt an dieſen Dertrag nur bis 
zum 1. April 1891 gebunden ſein. Außer dieſer Summe 
und den zu übergebenden Gebäuden hat die Stadt noch 
jährlich 18 000 Mz. an ben Staat im Falle der Ueber- 
nahme der Kaſtalt zu zahlen. 

Rahel, 12. September. Heute Nacht enklud ſich über 
unferer Stadt und Umgegend ein ftarkes Gewitter. 
Auf der Domäne Kohenberg entzündete der Blitz die 
Wirthſchaftsgebäude des Amtsraths Jacob; zwei 
große 3 tennige Scheunen mit großen Ernteerträgen und 
ein großes Stallgebäude find niedergebrannk. (D. Pr.) 


Vermischte Nachrichten. N 

* [Men muß ſich zu helfen wiſſen.] Dor kurzem 
veranſtaltete ein Schützenverein bei Neuß ſein Königs- 
ſchießen auf einer Scheibenbahn in Oberkaſſel. Es trat 
aber ſo heftiges Regenwetter ein, daß ein Schießen 
nicht gut möglich war. Um nun die ganze Feſtlichkeit 
nicht in die Brüche gehen zu laſſen, einigte man ſich 
dahin, die Königswürde auf der nebenan liegenden 
Kegelbahn — auszukegeln. Und fo geſchah es. 

Newnsrk, 11. September. Der Sturm an der nord- 
allantiſchen Küſte wüthet noch immer fort. An der 
Küſte von Nech. Jerſeny haben zahlreiche Schiffbrüche ſtatt⸗ 
gefunden. Die Verbindung mit Atlantic City und 
anderen weiter nördlich gelegenen Plätzen iſt unfer- 
brochen. Ein Hotel und mehrere andere Gebäude ſind 
fortgewaſchen und andere Häuſer beſchädigt worden. 
Die Elſenbahnen, welche nach den Geebadeorten führen, 
find alle unter waſchen worden. In Newyork ſteht in 
den Häuſern am Fluſſe Waſſer in den Kellern. Die 
Kochfluth iſt die ſchlimmſte ſeit Jahren. Die eiſerne 
Landungsbrüche in Rockaway iſt von ber Hochfluth 
zerſtört worden. Die einlaufenden Dampfer berichten 
über die Furchtbarkeit des Sturmes. Die Verbindung mit 
Atlantic City und anderen Punkten an ber Küſte iſt 
noch immer unterbrochen und es herſcht überall auf 
dieſen Plätzen ein Mangel an Lebensmitteln. 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 

Neapel, 14. September. (W. T.) Miniſter⸗ 
präſident Erispi brachte die Nacht ruhig zu. Er 
iſt fieberfrei. der Wundverlauf ift normal. In 
ſpäter Nachtſtunde noch ſtrömten viele Beſucher 
in die Wohnung Crispis und zahlreiche Tele- 
gramme ſind angelangt. 
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Amtliche Notirungen am 14. September. 
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U. 45 M. von Heubude fällt aue. 
Satan ier ner um i. "Fahrpläne werden unentgeltlid 


el verabfolgt. 
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Danzig, 13. September 1889. 


r. u. 7869 in der Expedition 
20 Flaſchen für 3 M, verkauft aller Art, feſte und transportable | 
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